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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Bucerius: 


Der Regierungsentwurf wurde dem Ausschuß für 
Verkehrswesen in der 136. Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 21. März 1956 zur Beratung über- 
wiesen. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen hat sich in sei- 
ner Sitzung am 22. März 1956 mit diesem Gesetz- 
entwurf beschäftigt. Er billigte einstimmig 
den Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zu 
dem genannten Abkommen. 

66 Staaten (das sind alle Staaten der Welt, die 
für die Luftfahrt von Bedeutung sind — ohne die 
Sowjet-Union und Rot-China) sind durch das Ab- 
kommen in der Internationalen Zivilluftfahrt- 
Organisation (International Civil Aviation Organi- 
zation — ICAO) zusammengeschlossen. Hier wer- 


den gemeinsam die technischen, wirtschaftlichen 
und rechtlichen Fragen behandelt, ohne deren Klä- 
rung es keinen weltumspannenden Luftverkehr 
gäbe. 

Der Jahresbeitrag der Bundesrepublik Deutsch- 
land zur ICAO beträgt etwa 600 000 DM jährlich. 
Ferner ist ein einmaliger Betrag zum Grundkapital 
von etwa 350 000 DM zu zahlen. 


Bonn, den 22. März 1956 

Dr. Bucerius 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2192 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 22. März 1956 

Der Ausschuß für Verkehrswesen 
Kümmele Dr. Bucerius 

Vorsitzender Berichterstatter 
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